
FABRIK im

NOVEMBER
Die Tage werden kürzer, draußen
wird es ungemütlich und kalt. Da
wollen wir es uns in der FABRIK
gemütlich machen und mit Euch
viele kreative Aktionen starten.

Im Rahmen unseres Winterprojekte
„Mein Körper“ wollen wir:
die 5 Sinne kennen lernen,
einen Geschmacksparcour 

durchprobieren, erforschen, wie
unser Ohr funktioniert,

uns schlau machen, was wichtig ist,
um richtig zu sehen, „blind“ malen,

in „Fühlkisten“ unseren Tastsinn
erproben und in der Geruchskiste

die verschiedensten Düfte
„erschnüffeln“

Außerdem werden wir mit Euch:
• Bilderrahmen mit Mosaik 

verschönern,
• die ersten Weihnachtsdeko-

rationen und Geschenke in Angriff
nehmen,

• mit Ton unsere Sinne ertasten
und Geschenke töpfern,

• mit Perlen weben + sticken,
• Spielen, Spaß haben, Geschichten

erzählen
u. v. a. m.

Außerdem könnt Ihr Inliner fahren,
Tischtennis + Billard spielen, 

kickern, Schach und Brettspiele
spielen oder ein-fach zum Klönen

vorbeikommen.
Auf Euch freuen sich:

Simone, Jutta, Yilmaz, Petra 
und Katharina

Die FABRIK ist geöffnet 
Montag bis Freitag von 12 bis 18

Uhr, in den Schulferien 
von 11:00 bis 18:00 Uhr.
Tel. FABRIK: 39 10 71 31

Tel. Hof: 39 19 09 88
Hausaufgabenhilfe

macht Christian mit Euch jeden
Montag, Dienstag und Freitag  von

15:00 bis 18:00 Uhr.
Töpferei

Für Kinder und Jugendliche
Donnerstag von 12 - 18 Uhr,  

Freitag von 12 - 18 Uhr;
Töpferei für Jugendliche 

und Erwachsene
Donnerstag und Freitag 
von 18.30 bis 22.00 Uhr.

Fotografie
Informationen unter 39 10 71 30.

Den Kindercircus
“Die Rot(z)nasen”

erreicht Ihr unter der 
Tel.-Nr. 43 25 12 55

Feuer fasziniert immer wieder – Jung
und Alt. So war es auch ein Leichtes, die
Kinder beim Töpfern dazu zu motivie-
ren, Gegenstände herzustellen, die wir
im offenen Feuer, sprich: Feldbrand
brennen wollten. Am Donnerstag, dem
28. 9. 06 war es dann soweit: wir hatten
Brennmaterial gekauft und gesammelt
und die Keramiken waren fertiggestellt,
der Aktionstag konnte beginnen. Eine
Grube wurde ausgehoben und darin
wurden die getöpferten Sachen auf
einen Rost gestellt. Tannenzapfen, Holz-

Am Vormittag des 19. und 20. 09. 06
tummelten sich Elefanten, Tiger, Hunde
und Clowns in der FABRIK und man
konnte es kaum glauben, sie jonglierten
mit Tellern und Bällen und erprobten
sich im Diabolo spielen und Einrad fah-
ren. Warum fragen Sie sich? Der Zirkus
war in der Stadt!
Im Rahmen einer Zirkusprojektwoche
besuchten die beiden ersten Klassen der
Grundschule Bahrenfelder Straße die
FABRIK, um sich mit uns auf ihren Auf-
tritt im Zirkuszelt, das während dieser
Woche auf ihrem Schulhof stand, vor-
zubereiten. Die Projektwoche fand im
Rahmen des „3. Hamburger Kinder- und

Feldbrand auf dem FABRIK-Hof

Jugendcirkusfestivals“ auf dem Gelände
der Schule statt.
Die jüngsten Artisten sorgten für die
musikalische Einlage, sie übten in der
Halle der FABRIK gemeinsam ein Zirkus-
lied. Darin tummeln sich Elefanten,
Tiger, Hunde und Clowns und jedes der
Kinder übernahm eine Rolle. Dafür
mussten natürlich Kostüme her und an
den großen Tischen in unserer Malecke
wurde geschnipselt, gemalt und geklebt,
was das Zeug hielt und aus Holzstäben
und buntem Krepppapier wurden Flat-
terfahnen gebastelt, die – wenn sie zur
letzten Strophe des Liedes gemeinsam
hoch gehalten wurden – ein buntes Zir-

kuszelt ergaben. Es war eine aufregende
Sache, live dabei zu sein und entspre-
chend fiel die Generalprobe in der Halle
lautstark und ein wenig zu schnell aus.
So ist das, wenn man hochmotiviert ist!
Den Abschluss des Projektes bildete ein
Schulfest, bei dem die Familien und
Freunde in die Zirkuswelt eintauchen
konnten.
Auch uns hat es großen Spaß gemacht
und das Jonglieren und Einradfahren
stand nach diesem Projekt noch tage-
lang auf unserem Programm auf dem
FABRIK-Hof.                                          

kohle und Kleinholz diente uns
als Brennmaterial. Alle Kinder
wollten beim spannenden
Moment des Feueranzündens
dabei sein und so brannte als-
bald ein munteres Feuerchen.
Die spontane Idee der Kinder,
Marshmellows auf einem Stock
zu grillen, wurde sofort in die
Tat umgesetzt. Eine Tüte wurde
gekauft, Stöcke angespitzt und
so lernten auch wir Mitarbeiter
etwas dazu, nämlich dass ge-

grillte Marsh-
mellows fast wie Zuk-
kerwatte schmecken. 
Nachdem wir uns so
unsere Pause versüßt
hatten, ergriff uns die
Lagerfeuerromantik und
auf einer Gitarre und
einer Trommel wurden
sehr freie Stücke musi-
ziert und dazu gesun-
gen.
Derweil war unser Feuer
heruntergebrannt und
unser Tatendrang war

wieder gefragt. Mit Hilfe einer 1,50 m
langen, schweren Zange holten wir
unsere Keramiken aus der Glut. Die
Flammen hinterlassen auf der Oberflä-
che der Keramiken Spuren, schwarze
Kohlenstoffeinlagerungen und/oder
rötliche Verfärbungen. So waren wir
nicht nur vom Feuer, sondern auch von
den Zeichen, die es auf unseren Kerami-
ken hinterlassen hat, fasziniert und mit
den Ergebnissen waren wir rundum
zufrieden.

Manege frei
für das Zirkusprojekt mit

der Grundschule Bahrenfelder Straße


